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Tasıgksitsbezxricht “

ERERFRUKERKRRETETUIRERERENR

der Fürsorgekommiss i on Bubikon.

zumzrmiusn

Wenn die Fürsorgekommission unserer Gemeinde dank der Ver-

höltnisse heute ihre Tätigkeit einstellen darf, so geziemt es sich

wohl, noch einen kurzen Rückblick zu werfen auf die Leistungen und

Erlobeisns dieser Kommission in den 3,3/4 Jahren ihres Daseins. --

Als ein Kriegskind hat sie am 23. Nov. 1916 das Licht der Welt er-

blickt, indem der tit. Gemeinderat Bubikon in Nachachtung der reg.-

rätlichen Verordnung vom 4.Nov. 1916 eine Fürsorgekommission bestell-

te aus den H.H. Gemeinderatschreiber V. Mu gg 1 i als Präsident,

A. Zoliilinger - Baumann als Aktuar, J.Kn üs 1 ii in Lands-

acker, Jean Frey, Stetin&Alb.Haazs, Wolfhausen.

Jm Laufe der Zeit wurde die Kommission erweitert & ihr beigegeben

die .H. Rud.Albre ch t , Gemeindegutsverwalter, Adolf

Heuss er, Inhaber des Lebensmittelamtes, Gmärt. W iibeilm

Geäötzer, ipb.Hürlimnann ,Zzeiiäkı Iibert

KAgi- Eg ii , Krähenriedt. Jm Laufe des Jahres 1918 trat Hr.

Gemeinderatschreiber Muggli als Kommissionspräsident zurück, der

bisherige Aktuar übernahm das Präsidium & das Aktuariat wurde dem

Schreibenden Übertragen.

Waren es anfänglich nur 6 Familien, die als bezugsberechtigt

galten, so wuchs ihre zahl sehr rasch auf 23 Familien im Juni 937,

so dass sich die Konmission bald vor grössere Aufgaben gestellt sah.

Die Haupttätigkeit erforderten die Jahre 1918/18, wo wir durchschnitt-

lich ca, 200 fürsorgeberechtigte Personen zählten, den höchsten Stand

brachte der Monat Juli 1918 mit 221 Personen. Die Gemeindegutsrech-

nung pro 1918 weist denn auch einen Ausgabeposten in der respektablen

Höhe von Fr. 9650.- für das Fürsorgewesen auf, woran uns von der Zen-

tralstelle für Notstandsaktion ein Beitrag in der Höhe von Fr. 4125 .-

susgerichtet wurde.

Wenn wir noch auf die Art der Unterstützung zu sprechen kom-

men wollen, so ist zusagen, dass sich dieselbe in der Hauptsache auf

die Verbilligung der notwendigsten Lebensmittel: Milch und Brot be-

schränkte. Im November 1917 entschloss sich die Kommission, einen

Waggen Speisekartoffeln zu kaufen, das Bedürfnis hiefür schien jedoch

bei den Fürsorgeberschtigten nicht allzu gross zu sein, so dass die

Kommission herzlich froh sein musste, dass sie ihre Vorräte anderwei-

tig an Mann brachte. Dem Zuge der Zeit und den Mahnungen des Kant.

Fürsorgeamtes folgend, gelangten wir im Herbst 1918 dazu, bedeutende

Quantitäten Obst & Gemüse aufzukaufen & in den Gemeibde-Dörranlagen

in RBubikon & in Wolfhausen dörren zu lassen. Der hiezu erforderliche

 

 
 



 

 

 

‚soätdod zoisaaimmodegsoasdt eb

ERSÄRABELLE

-18V ob Ausb shulemen weresau nolasimmodisygyoawWfl sih aneW

riota 88 Imeisey ou ‚Tıab meiledtante FiedgtisäT srdt stwen saaintläd

kun weyautalel sih Ins meizew us Aaliddoüfl mesundh nenis rioon .„Lriow
-- ‚anlsasl zerit nesist D\E,E eb ai nolssimmel ısasih saalndeLTT
-ıe dieW zen Idokl aub AleL ‚vol .SS ma sia Far Auidlageiıf nie ali

-,ge1 108 zawtrioadosl ut nodidsd Ferabuteme) „$i} zop mebmai „Hold
-[istaed nolaaimmolsgıosıdtl ente AIEL .voi.d mov guuabroseT sedakitäs

‚usbiaärT ale LLy3 3 s M .W rsdierloedsnedutemsn .H.H neb aus et
-abaal a LIa um N .„.T „ıaudaa ale uawaf - Te ag ai EB 1 a

‚noausscdtloeW , 3 sa H . dLaALmwlisdd , ve sa T nase L ‚ads

medegegied ıdi & Iyetiewie mobasimmoN ob shaıww FloS zb sioalmb
4 Lo5 A ‚„wotlswievatsıgebatemed , IdAse di. u A .H.H eib

aiediLEW ‚sub ‚aeimsistiimansdel seh zedeint ,nesaauseoH

sad La ii, aan iind ii ‚„aent sd

„su dsıd BIRI werdet anb eins mi „Iheizmniatt, LIgH EZB BN

;daiuws InebteisgenoiaeimmoeNn als LigauM 1edie slsatsrebriemen

mobebuse ind usb & mutstaärt and nie TauHA satzorietd .

 

neRTWe>
‚SIeI iawt mi geiiimsT ES Ius Asası lea InsS erdi aroımw os „nstlas

a #iletasy medegish sısasörz zov biad nolasimmoN sib riola aasb oa

-tsindoadonsb yiw ow ‚@I\BIOL excel eib mesrebrotse HiedgitättgueH old
hast? nestadsdn meh ‚Hetinds nemesısT eigiinsssedegrosndt 008 „so Mol

-iosratugehnlemen std .uenoaseT ILS IimBICL Lint danoM 1eb eirnasıd

 geldstiNsgssı seh al netaoqgedazgaukusale (ons nmeh JalewBIC 017gun

ei ob Nov anır usrow „Ius NegewsgsoasitT ab ut -.0CR „ıT mov eıöH
-, 288 „ıT zov sdöH1eb ai gaıllefniewoitisabındasol söt elletalsıt

er ‚ebrsw deinolrsgans

as nerdsssgse v2 Be ab FA sib Ius door ylw zue®

ius sdoestqual job al sdisesib siois aueh ‚nsyaaue Fai oa ‚nellow nem

-ad tosT bau doiiM !Iettimanadel aetagibaswton 1eb auugiLitduoV eib

sente ‚nolasimmoN sih doia saolnoadıe YIRI zodnevol ml ‚etändrdoe

. noobei meidss stein sintrübel ash „aeiual us alstiostısdeateg? nagaaW

seib ausb 08 ‚ulse us suoız vslle dıaola nesgitcdoasedeg1oa sit ah Led

-iewisbns s}ärıoY erdi siawush . sjiseum nles Jost nolimen notesimmoN

.jusXash ueyaundeN neb bau #tos 0b egmed ‚„atroeıd ana 18 ats

ehuesuehed ‚uzab Blei $adıeH mi ziw ne tgusiey ‚sasyloi aeimasgroasul

negsinerröl-ebdiemen nah ai 3 zetuslurtss saimsd & dadO nesäsLinand

.  edoklsebrotse uneid ısd „usseel us aerzöb neasedtio® ui 3 modidstmt

 



Kredit in der Höhe von Fr. 5000.- wurde durch die Gemeindeversamm-

lung anstanäslos bewilligt. Ein grösseres Quantum Kabis, Rübli &

Bodenkohlraben wurde im Keller des Hirn. Funk z. Platte eingelagert,

der monatl. Mietzins für diesen Keller betrug Fr. 20.-, die Niet-

dauer 4 Monate. Auch diesmal zeigten sich wieder die gleichen Er-

scheinungen wie 1917, die Köuferschaft rekrutierte sich zum aller-

kleinsten Teil aus Bezugsberechtigten & wenig hätte gefehlt, so wäre

unsern Kommissionsmitgliedern das zweifelhafte Vergnügen zugefallen,

mit Kabis hausieren zu gehen. Heute noch zeugt ein ansehnliches

Quantum Stückli davon, dass die Zeiten der Lebensmittelknappheit

vorbei sind.

Jm Winter 1918/19 wurden noch zwei weitere Arten der Unter-

stützung eingeführt, die Petrol- & die Holzverbilligung. Bei ersterer

betrug die Verbilligung 24 Rappen per Liter, woran der Bund 15 Rp.,

Kanton und Gemeinde zusammen 9 Rp« leisteten. Die Brennstoffverbill&

gung belief sich auf Fr. 20.=- pro Person, woran die Wohngemeinde Fr.

5,- zu übernehmen hatte. -- Wenn uns trotz dieser Leistungen gele-

gentlich vom Arbeitersekretariat Rüti jedes soziale Verständnis ab-

gesprochen wurde, 50 glauben wir dennoch, im grossen Ganzen genug,

vielleicht hie & da übergenug getan zu haben.

Über diese Leistungen hinaus wurden noch verschiedentlich

arı bedrängte Familien Extrazuschüsse f. Milch, Hauszins etc. gewährt,

in einem Fall hat die in Frage kommende Bürgergemeinde ihrerseits

50%andiese Ausgaben prompt zurückerstattet, ein anderer Fall ist
enEEE

noch pendent. Jm Fernern hat uns Hr. Heusser-Staub, Fabrikant, sämt-

liche der Gemeinde erwachsenen Kosten, so weit es die Arbeiter seines

Etablissementes in der Schwarz betrifft, zurückerstattet. Nebst

diesen Rückerstättungen sind der Kommission zu Gunsten der Hilfsak-

tion auch verschiedene Barbeträge zugekommen, 2. T, von ungenannt

sein wollenden Spendern. Eine im Jahre 1918 für diesen Zweck erhoben®

freiwillige Kirchensteuer ergab die schöne Summe von Fr. 210.- »

In höchst verdankenswerter Weise hat auch der hiesige Kirchenchor

sein Können in den Dienst der Allgemeinheit gestellt & uns als Er-

gebnis eines Konzertes Fr. 100.- überwiesen. 16.11.1919.

Mit den vorstehenden Ausführungen glaubt der Schreibende

in geärängter Kürze die wichtigsten Punkte in der Geschichte unseres

Fürsorgewesens berührt zu haben. Über die Details zu referieren, ist

an dieser Stelle nicht möglich, hierüber geben die Protokolle unserer

34 Sitzungen Aufschluss. Wenn Sie den Berichterstatter fragen, welche

von den 34 Sitzungen die angenehmsten gewesen seien, so wird er ohne

Bedenken die 27. und die 34. nennen, die 27, weil wir da zum ersten

mal die uns von der Gemeindeversammlung gesprochene Besoldung zur

Verteilung bringen, & die 34. weil sie eben den Abschluss bildet.
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so wollen wir uns denn aufrichtig freuen, dass wir heute

mit der Auflösung der Fürsorgekommission wieder ein Stück Kriegs-

geschichte begraben können, möge diese Jnstitution rie mehr zur

Notwendigkeit werden.

Bubikon

,

den 26.August 1920.

Der Berichtsrstatter:
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